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Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt, 
gib uns deinen Frieden.



Marie-Julie Jahenny – viele ihrer Visionen gingen schon in Erfüllung!

Marie-Julie Jahenny wurde am 12. 2. 1850 in Frankreich geboren und starb am 4. März 1941. 
Sie war stigmatisiert und hat viele Voraussagen gemacht, die unsere Zeit betreffen. In ihren
 Erscheinungen wurde Jahenny aufgetragen, ein violettes Skapulier und das Kreuz der Vergebung
zu verbreiten, die während der Endzeit und der drei Tage der Finsternis Schutz bieten.
In der Palmarianischen Katholischen Kirche wird Marie-Julie Jahenny als kanonisierte Heilige
 verehrt. Sie wurde 1978 von Papst Gregor XVII. heiliggesprochen. Darin heißt es: „Sie wurde mit
unzähligen Visionen, Ekstasen und Stigmatisierungen beschenkt. Ihre wichtigsten Prophezeiungen
betreffen die Herrschaft des Antichristen und die Endzeit. Sie ist eine große Apostelin der Ver ehrung
des Heiligsten und Göttlichen Herzens Jesu und des Kostbaren Blutes.“
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I M P R E S S U M

Am 20. Juli 1882 bat Jesus Marie-Julie Jahenny dass seine Diener,
Dienerinnen und selbst kleine Kinder ein Kreuz tragen sollten. 
Dies Kreuz sollte in der Mitte eine kleine weiße Flamme tragen

und auf der Rückseite ein kurzes Gebet: Oh Gott, gekreuzigter
Erlöser, entflamme mich mit Liebe, Glauben und Mut für das
Heil meiner Brüder und Schwestern. 

Kreuz der Vergebung aus Altsilber
mit einer weißen Flamme aus 
Emaille und Gebet, 2,8 x 4 cm, 
Bestell-Nr. KV-3, €/sFr. 7,90.

Aus silber -
farbigem Metall 

ist diese Kette,
passend für alle Medaillen und
Kreuze in unserem Sortiment.

50 cm lang, mit Sicherheits-
schließe. Bestell-Nr. SK-4,

€/sFr. 6,70.

Das Kreuz der Vergebung 
mit Halskette (50 cm) im 
SET zum SONDERPREIS!
Bestell-Nr. KV-4, 

€/sFr. 13,60.

Dieses
violette

Skapulier
des Segens

und des
Schutzes

geht auf
Marie Julie

Jahenny
zurück, die
das Skapu-
lier gemäß

dem Auftrag
Mariens

gestaltete. 
Es ist ein Schutzmittel in allen Gefahren und ein
Zeichen des Heils. Echte Näharbeit von Hand
nach den Visionen der Stigmatisierten! 
6 x 8 cm, Bestell-Nr. SK-7, €/sFr. 13,90.

Das Heilige
Kreuz der

Vergebung-Öl
besteht aus
Olivenöl mit

einem Hauch von
reinem Weihrauchöl. 

Zur Anwendung des Öles
gehört immer ein Gebet! 

Wir bitten um einen Kostenbeitrag. 
20 ml, Bestell-Nr. HÖ-23, €/sFr. 4,90. 

Hochwertige 

Halskette
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Der christliche Glauben wird verhöhnt, im bes-
ten Fall negiert. Es kommt nicht von ungefähr,
dass Menschen heute besondere Schwierigkei-
ten haben, für sich den Trost des Glaubens zu
erleben und vom Geist Gottes erfüllt zu werden.
Der Geist Gottes kommt nicht durch Seminare
und Schulen, weil er nichts mit dem Wissen der
Welt gemein hat. Im Gegenteil: Der Geist Gottes
und der Geist der Welt stehen miteinander in
Feindschaft, schreibt Paulus im ersten Kapitel
des Korintherbriefs und ergänzt: „Gott hat die
Weisheit zur Torheit und die Torheit zur Weisheit
gemacht“. 

Die Weisheit, die der Geist Gottes lehrt, kann
man nicht auf Kursen erlernen und nicht durch
Wissen vermittelt bekommen. Der Geist Gottes
fließt durch Gnade in demütige Herzen ein, die
nicht mit weltlichem Ballast zugeschüttet, son-
dern wie kleine Kinder noch offen sind für die Lo-
gik der Liebe, des Friedens, der Freude und der
Demut – einer göttlichen Logik, die nach weltli-
chen Maßstäben verrückt erscheinen muss.
Muss es nicht verrückt erscheinen, aller Macht
zu entsagen und sich freiwillig am Kreuz wie ei-
nen Verbrecher hinrichten zu lassen? Muss es
nicht verrückt erscheinen zu fordern, seine Fein-
de zu lieben und die rechte Wange hinzuhalten
dem, der auf die linke schlägt? Muss es nicht
verrückt erscheinen, auf Familie, Haus, Hof,
Geld zu verzichten um des Himmelreiches wil-
len? Und doch kam der Sohn Gottes auf die Er-
de, um genau dies als höchste Weisheit zu leh-
ren und bis zur letzten Konsequenz vorzuleben.
Und immer wieder erfüllt Er mit seinem Geist

Menschen, die von dieser Liebe entzündet wer-
den, in seiner Nachfolge ihre Freude finden und
zu jedem Opfer bereit sind, weil sie die eine Per-
le gefunden haben, deren Wert alles andere
übersteigt.

Sich von Gott dermaßen begeistern zu lassen,
ist nicht schwer. Christus hat verheißen, dass
der Heilige Geist dem gegeben wird, der ernst-
haft darum bittet. Man muss die Einladung nur
wörtlich meinen, wenn man beim Pfingst-Hym-
nus singt: „Komm Schöpfer Geist, kehr bei uns
ein“. Dann nimmt auch Gott einen wörtlich. Man
muss ihn nur einziehen lassen durch die Tore des
Herzens - und nicht die des Kopfes. Und man
muss, wenn man jene Tore öffnet, zuerst einmal
Platz machen, sich klein machen und eigene
Klugheiten, Stolz, Besitzgier und was es da
sonst noch alles an mitgebrachten weltlichen
Torheiten geben mag, in hohem Bogen hinaus-
fahren lassen. 

Denn „ein demütiges und zerschlagenes
Herz“, betete schon König David, „wirst du,
Gott, nicht verschmähen. Ein reines Herz er-
schaffe mir, Gott, und gefestigten Geist mach’
neu in meiner Brust.“ (Ps. 51, 12.19) 

Dieser Weg, liebe Leserinnen und Leser, er-
scheint mir in den heutigen Zeiten als der einzig
gangbare, der uns zum Trost und ewigen Leben
führt. Beten wir für den Frieden!
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
eine friedvolle Fastenzeit und ein 
frohes Osterfest!

Die Mitarbeiter von Salvator-mundi

Liebe Leser und Freunde von „Erneuerung in Christus“,
das Jahr ist noch jung und es überschlagen sich schon die Ereignisse. Kriege weiten sich
aus bzw. kündigen sich an, die Hilfe von außen hilft oft nicht, sondern gießt noch Öl ins
Feuer. Zeitweise scheint die Welt Kopf zu stehen. In den Nachrichten werden kluge Wor-
te gesprochen, Theorien erklärt und Politiker versichern uns was zu machen und zu tun
ist, um Lösungen zu finden. Ja, sie strotzen nur so von Überzeugungskraft. Aber haben
wir noch das Vertrauen in diese Menschen, die selbst ratlos sind angesichts immer größe-
rer Probleme, angesichts der Feuer, die in Europa und der restlichen Welt lodern? Noch
immer ziehen große Flüchtlingsströme in unser Land, befeuert von militärischen Aus-
einandersetzungen und bedrohen unsere abendländische Kultur. Europa rüstet massiv auf
und unser soziales Netzwerk wird immer löchriger. All das, hat Mare Julie Jahenny in ihren
Visionen kommen gesehen. In der gesamten öffentlichen Diskussion wird die Hilfe bei mi-
litärischen und politischen Beratern gesucht, jedoch nicht im Gebet, nicht im Glauben.
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Der Ostersonntag ist von geist li cher Freude
erfüllt, denn Chris tus ist aus dem Tode erstan -
den. Die Freude die ses Tages erstreckt sich
über die ganze Woche, über die Osterok tav,
ja, eigent lich bis zum Pfingst fest. Noch mehr:
Jeder Sonn tag ist eigent lich ein Auf er ste -
hungs tag, ein Tag, an dem wir der Auf er ste -
hung geden ken. Und unser gan zes Leben ist
von der Auf er ste hung geprägt; wir sind öster -
li che Men schen. Wir tra gen den Glau ben an
den Sieg Jesu in uns. Aus dem Kreuz weg ist
ein Licht weg gewor den. Wir haben den Herrn
in sei nem Leid, in sei ner Pein und sei ner Qual
betrach tet. Wir haben die Rat lo sig keit des
Kar frei tags erlebt, und wir haben den Kar -
sams tag in erwar ten dem Schwei gen ver -
bracht. Aber am ers ten Tag der Woche, da ist
die Oster bot schaft zu hören: Dux vitae mor -
tuus, regnat vivus – Der Fürst des Lebens, der
gestor ben ist, ist leben dig gewor den. Das
über wäl ti gende Neue der Auf er ste hung ist so
wich tig, dass die Kir che es ohne Unter lass
ver kün det und das Geden ken daran auf jeden
Sonn tag aus wei tet. Der Sonn tag ist tat säch -
lich unser wöchent li ches Oster fest. Es ist
wesent lich für unse ren Glau ben und für unser
christ li ches Zeug nis, die Auf er ste hung Jesu
als ein geschicht li ches Ereig nis zu ver kün den,
als ein geschicht li ches Ereig nis, das von vie -
len glaub wür di gen Zeu gen bestä tigt wor den
ist. Heute wie ges tern ver su chen die Feinde
des Kreu zes Christi unse ren Glau ben als ei-
nen Mythos, als eine Vision hin zu stel len, die
mit der Geschichte nichts zu tun habe. Viele,
sehr viele katho li sche und evan ge li sche Theo -
lo gen sagen: Geschicht lich ist nur der Glaube
der Jün ger, geschicht lich ist nicht die Auf er -
ste hung. Das ist ein fun da men ta ler Feh ler!
Was geschicht lich ist, das kann man nach Ort
und Zeit fest le gen. Was durch Angabe von Ort
und Zeit fest liegt, das ist his to risch. Und ge-
nau das ist bei der Auf er ste hung Jesu der Fall.
Der Ort ist die Grab stätte in Jeru sa lem, die
man heute noch besich ti gen kann. Die Zeit ist

der dritte Tag nach der Hin rich tung Jesu. Am
7. April des Jahre 30 wurde die Grab kam mer
des Joseph von Ari mat häa mit dem Leich nam
Jesu belegt. Am 9. April des Jah res 30 wurde
sie leer auf ge fun den. Warum? „Das Grab ist
leer, der Held erwacht, der Hei land ist erstan -
den. Da sieht man sei ner Gott heit Macht, sie
macht den Tod zuschan den.“ Da kom men die
Ein wände der Ungläu bi gen. Man sagt: Ein to-
ter Leich nam kann nicht wie der leben dig wer -
den. Völ lig rich tig, von alleine kann er es nicht.
Aber wenn der über ihn kommt, der das Le-
ben sel ber ist, dann kann er es. Man sagt: Es
ist noch nie pas siert. Voll kom men rich tig, aber
es ist ja auch noch nie ein Gott vom Him mel
her ab ge stie gen, hat gelit ten, ist gestor ben
und dann wie der auf er stan den. Man sagt: Ein
toter Leib kann nicht wie der leben dig wer den.
Völ lig klar, solange man nur mit mensch li chen
Kräf ten rech net. Aber wenn die Macht Got tes
ins Spiel kommt, da ist es anders. Das ist ja
der Feh ler der Ungläu bi gen, dass sie nicht mit
der Macht Got tes rech nen. Sie rech nen nicht
mit dem Gott, der Tote leben dig macht, der
das Nicht sein ins Sein ruft. Die Auf er ste hung
Jesu ist auch nicht das, als was sie die Leug -
ner gern aus ge ben. Sie ist nicht die Wie der -
auf nahme des irdi schen Lebens Jesu, keine
Rück kehr ins das vor her ge hende Leben. Das
war der Fall bei der Toch ter des Jai rus, bei
dem Jüng ling von Naim und bei Laza rus. Sie
wur den durch Jesu Auf er we ckung dem irdi -
schen Leben wie der ge ge ben. Die Auf er ste -
hung Jesu ist etwas total ande res. Sie ist die
Ver wand lung sei ner mensch li chen Natur in die
Ewig keits ge stalt, die er bei Gott trägt. Die Auf -
er ste hung ist der Über gang zu einer neuen
Dimen sion des Lebens, die bis her auf Erden
noch nicht zu erken nen war. Die Auf er ste hung
Jesu ist auch kei nes wegs ein Gesche hen, das
nur ihn selbst angeht. Sie ist ein Ereig nis von
uni ver sa ler Bedeu tung, sie gilt der gesam ten
Mensch heit. Denn Jesus ist ja das Haupt der
Mensch heit, er ist ja der neue Adam. Alle, die
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„Christus erstand wahrhaft vom Tod“  von Prof. Dr. G. May



nach ihm leben und die von ihm geprägt sind,
sind Kin der des neuen Adams. Was an ihm ge-
schah, das soll an allen sei nen Kin dern
gesche hen. Die Auf er ste hung Jesu weist auf
die von uns erwar tete Auf er ste hung der Toten
am Ende der Welt ge schichte hin. Ja, diese all -
ge meine Auf er ste hung hat in ihm schon
begon nen, sie ist durch ihn ein ge lei tet wor -
den. Wir wer den fol gen, wenn die Stunde Got -
tes schlägt. Dar über hin aus ist die Auf er ste -
hung Jesu auch die Bürg schaft unse res ewi -
gen Lebens, bevor die Ereig nisse des Jüngs -
ten Tages ein tre ten. Wir sind über zeugt, dass
wir durch ver nünf tige phi lo so phi sche, also
vom Glau ben abse hende Über le gun gen die
Unsterb lich keit der Seele bewei sen kön nen.
Aber der Ver nunft be weis genügt uns nicht.
Jesu Auf er ste hung umklei det viel mehr die je -
ni gen, die zu ihm gehö ren, mit der Unsterb -
lich keits ge wiss heit. Wodurch? Er hat es uns
gesagt: „Ich gehe hin, euch ein Heim zu berei -
ten. Ich will, dass auch ihr seid, wo ich bin.“
Das wird sich an uns erfül len, wenn wir über
die Schwelle des Todes tre ten. Die Auf er ste -
hung lässt die Keime der Unsterb lich keit, die
uns bei der Taufe und in der Eucha ris tie ein -
ge setzt wur den, rei fen, lässt sie zum Ziel kom -
men. Wenn der Leib stirbt, bleibt die Seele
kraft die ser Auf er ste hungs keime am Leben.
Wenige Jahr zehnte nach der Him mel fahrt Je-
su schrieb der Bischof von Antio chien, Igna -
tius, in einem sei ner Briefe: „Die Eucha ris tie ist
ein phar ma kon taes atha na sias“ (grie chisch) –
ein phar ma kon taes atha na sias, d.h. ein Heil -
mit tel der Unsterb lich keit.“ Das macht die
Kraft der Auf er ste hung Jesu.

Die Auf er ste hung des Herrn hat das Dasein
der Augen zeu gen ver än dert. Sie sind andere
Men schen gewor den, weil sie die Auf er ste -
hung glau bend erlebt und ange nom men ha-
ben, ja, sie haben sie mit ihrem Blut bezeugt.
Der Hohe Rat ver bot den Apos teln, von der
Auf er ste hung Jesu zu reden. Da ant wor ten ih-
nen Petrus und Johan nes: „Es ist uns unmög -
lich, das, was wir gese hen und gehört haben,
nicht aus zu spre chen.“ Es ist uns unmög lich,

das, was wir gese hen und gehört haben, nicht
aus zu spre chen. Mil lio nen Gläu bi ge begrü ßen
sich am Oster tage mit den Wor ten: Chris tus
ist erstan den, und Mil lio nen geben die Ant -
wort: Er ist wahr haft auf er stan den. Wahr haft,
d.h. wirk lich, d.h. leib haft, „secundum car -
nem“, wie wir am Ostersonntag in der hei li gen
Messe beten, nach dem Flei sche, nicht, wie
der berühm teste aller evan ge li schen Theo lo -
gen sagt, er ist bloß ins Kerygma auf ge stan -
den, in die Ver kün di gung. „Tri umph – der Tod
ist über wun den. Zum Leben der Unsterb lich -
keit ist selbst durchs Grab der Weg gefun den.
Beken ner Christi, singt erfreut: Alle luja, Alle -
luja!“ Chris tus ist der Todes über win der. Er hat
es bewie sen, als Er wäh rend sei nes irdi schen
Lebens meh rere Men schen aus dem Tod ins
Leben rief, durch Wun der, die Er gewirkt hat
und die zur Erschüt te rung der Zeu gen geführt
haben. Aber Er hat nicht nur andere dem To-
de ent zo gen, son dern Er hat den Tod besiegt,
Er ist der Todes über win der. Er lebt in der Herr -
lich keit, weil Er die Macht des Todes über wun -
den hat und das mensch li che Dasein zu einer
neuen Gemein schaft des Lebens mit Gott und
in Gott geführt hat. Das ist die Grund lage
unse rer Hoff nung. Sie erleuch tet unser gan -
zes irdi sches Pil ger le ben. Der Glaube an den
gekreu zig ten und auf er stan de nen Jesus ist
das Herz der gan zen Bot schaft, er ist der Kern
unse res Credo. Wer nicht mehr an die leib haf -
tige Auf er ste hung Jesu glaubt, ist kein Christ
mehr! Pau lus hat den Glau ben maß geb lich
aus ge drückt im 1. Brief an die Gemeinde in
Korinth. In Korinth hatte sich näm lich etwas
Merk wür di ges ereig net: Die Korin ther ver kün -
de ten die Auf er ste hung Jesu, leug ne ten aber
die all ge meine Auf er ste hung. Jesus, sag ten
sie, ist auf er stan den, aber die ande ren wer den
nicht auf er ste hen. Dage gen sprach sich Pau -
lus ener gisch aus: „Wenn Chris tus auf er stan -
den ist, wer den auch die ande ren auf er ste hen.
Seine Auf er ste hung ist das Signal für die all -
ge meine Auf er ste hung.“ Und er for dert die
Korin ther auf, an die sem Glau ben fest zu hal -
ten. „Ich erin nere euch, Brü der“, schreibt er,
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„an das Evan ge lium, das ich euch ver kün det
habe. Ihr habt es ange nom men, es ist der
Grund, auf dem ihr steht. Durch die ses Evan -
ge lium wer det ihr geret tet, wenn ihr es so fest -
hal tet, wie ich es euch ver kün det habe“ –
wenn ihr es so fest hal tet! Heute ste hen Irr leh -
rer auf – auch im katho li schen Bereich – und
sagen, der Glaube sei kein Für wahr hal ten. Ja,
meine lie ben Freunde, was ist er dann? Haben
sie nicht gele sen bei Pau lus: „Wenn ihr so fest -
hal tet, an dem Wort laut, den ich euch ver kün -
det habe, dann wer det ihr geret tet wer den“?
Ist das kein Für wahr hal ten? Pau lus fügt hin-
zu, er habe über lie fert, was er selbst emp fan -
gen hatte. Er hat es also nicht erdich tet, nicht
erfun den, er hat es durch Wei ter gabe erhal ten
von den Zeu gen, die es erlebt haben. In der
Tra di tion geht es um Fak ten, um Tat sa chen,
um die Wirk lich keit. Ein Bericht über Fak ten
ver al tet nicht, meine lie ben Freunde, er nimmt
auch nicht zu, er bleibt so, wie ihn die Zeu gen
for mu liert haben. Der berühm teste und ein -
fluss reichste evan ge li sche Theo loge unse rer
Zeit schreibt: „Man kann nicht elek tri sches
Licht und Radio ap pa rat benut zen und gleich -
zei tig an die Geis ter- und Wun der welt des
Neuen Tes ta men tes glau ben.“ Ich ver stehe
nicht, was die Erfin dung des elek tri schen
Lich tes und des Radio ap pa ra tes mit fest ste -
hen den Tat sa chen zu tun hat. Fak ten blei ben
Fak ten, was immer sich auch im Bereich der
Tech nik tun mag. Man kann auch das Fern se -
hen benut zen und die Raum fah rer beob ach -
ten und trotz dem an der wirk li chen, an der
leib haf ti gen Auf er ste hung Jesu fest hal ten.
Was wahr ist, bleibt immer wahr. Pau lus be -
rich tet vor allem über den Tod Jesu. Er ist
gestor ben – und da bringt er zwei Zusätze 
an –, näm lich für unsere Sün den und gemäß
der Schrift. Er ist gestor ben gemäß der Schrift,
d.h. der Tod Jesu gehört in die Heils ge -
schichte hin ein; gemäß der Schrift heißt: nach
dem Rat schluss und Wil len Got tes, der in der

Schrift sei nen Nie der schlag gefun den hat; ge-
mäß der Schrift heißt: nach dem Plan und
nach der Vor aus sicht Got tes. Jesus ist kein
Ver ruch ter, kein Geschei ter ter, kein Ver un -
glück ter; er ist das Lamm Got tes, das die Sün -
den der Welt hin weg trägt. Jesus starb nicht
des we gen, weil er ein Pro phet war, er starb
nicht des we gen, weil er der jüdi schen Obrig -
keit läs tig war, er starb, weil er sich am Kreu-
ze Gott als wah res und eigent li ches Opfer dar -
ge bracht hat. Er starb, weil er sich im Opfer -
tod für die Mensch heit dem Vater hin ge ge ben
und so die Welt mit Gott ver söhnt hat. Er starb,
weil er stell ver tre tend die Genug tu ung für die
Men schen geleis tet hat. Alle diese Wahr hei -
ten, meine lie ben Freunde, wer den heute be -
strit ten! Wer die erlö se ri sche Kraft des Lei -
dens und des Ster bens Jesu streicht, zer stört
das Chris ten tum in der Wur zel. Gemäß der
Schrift ist Er auch auf er weckt wor den, d.h.
nach dem Rat schluss und Wil len Got tes; der -
selbe Gott, der zuließ, dass sein Sohn den
Hän den der Frev ler über lie fert wurde, der -
selbe Gott hat ihn dem Grabe ent ris sen. Am
ers ten Pfingst fest ver kün det Petrus: „Gott hat
die Wehen des Todes gelöst und ihn auf er -
weckt. Es war unmög lich, dass Er von ihnen
fest ge hal ten wurde.“ Meine lie ben Brü der und
Schwes tern, meine lie ben Chris ten, las sen wir
uns vom Glanz des auf er stan de nen Herrn
erleuch ten. Neh men wir ihn gläu big an und
fol gen wir groß her zig sei nem Evan ge lium, wie
es die Zeu gen des Fak tums der Auf er ste hung
getan haben, wie es einige Jahre spä ter Pau -
lus getan hat, der dem gött li chen Meis ter auf
dem Weg von Jeru sa lem nach Damas kus
begeg net ist. Wir kön nen die Ver kün di gung
die ser Wahr heit, die das Leben aller ver än -
dert, nicht für uns behal ten. Wir müs sen sie
ins Ohr flüs tern und wir müs sen sie von den
Dächern aus ru fen: 

„Chris tus erstand wahr haft vom Tod. 
Du Sie ger, du König, sieh unsere Not!“

Hier finden Sie unser gesamtes Sortiment: www.salvator- mundi.at
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Diese seltene Kleinschrift
vom hl. Josef, mit der
wunderwirkenden Novene
ist beim gläubigen Volk
besonders beliebt und 
hat schon unzähligen
Menschen geholfen und
Heilung gebracht. 
40 Seiten, Bestell-Nr. 1903, 
€/sFr. 3,60.

Der Zierkissenbezug mit dem 
Hl. Josef und Jesuskind ist in edler

Leinenoptik gehalten und möchte Sie
immer an den mächtigen Fürsprecher

erinnern. Mit verdecktem 
Reißverschluss, waschbar 

bei 30 Grad. 45 x 45 cm, 
Bestell-Nr. ZK-5, €/sFr. 12,70.

Der heilige Josef zählt zu den beliebtesten
Heiligen. Er ist ein mächtiger Fürsprecher und
Helfer in vielen Nöten und Gefahren, der schon
unzähligen geholfen hat. Sein Fest begehen wir
am 19. März, er ist Hüter und Schützer der Fa-
milien und Patron der Sterbenden. 

Josef, ein Nachkomme des König Davids, war
bereit, der göttlichen Bitte zur Mithilfe zu ent-
sprechen: als Pflegevater Jesu war er, ein
schlichter Zimmermann, ein wohlwollender Va-
ter, der die Verantwortung einer ganz besonde-
ren Familie auf sich nahm. Ohne seinen bedin-
gungslosen Einsatz hätte Jesus nicht als
Mensch heranwachsen können. Mit Recht wird
der hl. Josef daher nach der Gottesmutter als

größter Heiliger verehrt. Die Kirche, die Lieben-
den und die arbeitenden Menschen, die Familie
und auch die Sterbenden sind ihm in besonde-
rer Weise anvertraut. Er ist ein Heiliger, der uns
an unsere Verantwortung gegenüber unseren
Mitmenschen erinnert, ein Fels der Liebe. Papst
Pius X. hat am 17. Februar 1913 eine Gebets-
gemeinschaft zu Ehren des hl. Josef als Hilfe für
die Sterbenden errichtet. Die Verpflichtung für
die Mitglieder ist es, täglich wenigstens zweimal
folgendes Gebet zu verrichten: 

„Hl. Josef, Nährvater Jesu Christi und
wahrer Bräutigam der seligsten Jungfrau
Maria, bitte für uns und die Sterbenden
dieses Tages – dieser Nacht.“ 

Ehret den heiligen Josef

Heiliges Josef-Öl, 
echtes Weihrauch-Öl
verleiht dem Oliven-Öl
einen zarten Duft. Zur
Anwendung des Öles
gehört immer ein Gebet!
20 ml, Bestell-Nr. HÖ-19,
wir bitten um einen Kos-
tenbeitrag von €/sFr. 4,90.

Mit dieser Kerze kann jeder Beter seine
Anliegen mit dem darauf zu lesenden
vertrauensvollen Gebet zum Hl. Josef
tragen! Die Kerze wurde in Handarbeit
und aus bestem Qualitätswachs mit
einer besonders langen Brenndauer
hergestellt. Sie ist ein Geschenk für 
viele Anlässe, 6 x 20 cm, Handarbeit,
Bestell-Nr. JK-79, €/sFr. 14,70.

Hl. Josef-Karte mit
Schutzgebet auf der

Rückseite: Hl. Josef, schütz
unser Haus und gieß des

Himmels Segen aus…, 
eine besondere Karte 

in A6-Format, 5 Stück,
zum Weitergeben, 

Bestell-Nr. FK-079S,
€/sFr. 3,-.

Passend dazu der Kerzenständer 
aus Metall in zarter weißer Farbe, 

Ø 10 cm, Bestell-Nr. KS-4, €/sFr. 9,80.

5
Stück
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Am Aschermittwoch sind wir in die vorösterli-
che Bußzeit und Fastenzeit eingetreten – als Vor-
bereitung auf das Hochfest der Auferstehung
unseres Herrn Jesus Christus. Die liturgische
Farbe Violett drückt unsere Gesinnung der Bu-
ße, Reue und Umkehr aus.  

Diese Zeit ist – wie keine andere im Jahr – da-
zu geeignet, mit den Schriften Luisas, beson-
ders den Stunden der Passion Unseres Herrn
Jesus Christus, Bekanntschaft zu schließen.

Eines der hervorragenden Werke Luisas war
ihre Niederschrift der „Stunden der Passion Un-
seres Herrn Jesus Christus“. Ihr Beichtvater, der
hl. Hannibale di Francia, bestätigt, dass diese
Betrachtung der Passion Jesu eine „neue Me-
thode“ und einen „völlig neuen Ansatz“ darstellt,
den Luisa als erste (Bd. 11, 4.11.1914) in die Kir-
che einführen sollte, da es Sühneleistungen
sind, die sich „ausbreiten und sich bis ins Un-
endliche vermehren.“ In der Tat, Jesus offenbart
Luisa, dass die Seele bei der Meditation der Pas-
sionsstunden, die Er ihr diktiert hat, in Seine ei-
gene Menschheit eintritt (Bd.11, 10.4.1913), für
die Seelen Fürsprache hält (Bd. 11, Okt. 1914),
dem Vater Sühne und Genugtuung anbietet
(Bd.11, 4.11.1914) und Seine göttliche Gerech-
tigkeit abwendet (Bd.11, 6.9.1913). Eine solche
Seele stellt „neue Gnaden bereit“, vermittelt ein
„neues Leben der Gnade“ und alle Wohltaten,
die Jesus ersehnt.

Ein Brief Luisa Piccarretas an den hl. Hanni-
bale verdeutlicht, welche Früchte die Betrach-
tung der Stundenuhr hervorbringt: „Ehrwürdiger
Vater, endlich schicke ich Ihnen die Stunden der
Passion, die ich aufgeschrieben habe, alles zur
Ehre unseres Herrn.  … Ich glaube, wenn ein
Sünder sie betrachtet, er sich bekehren wird;
wenn er unvollkommen ist, wird er vollkommen
werden; wenn er heilig ist, wird er noch heiliger;
wenn er in der Versuchung steht, wird er den
Sieg erlangen; wenn er leidet, wird er in diesen
Stunden die Kraft, die Medizin, den Trost finden.
Und wenn seine Seele armselig und schwach ist,
wird er geistliche Nahrung finden und den Spie-
gel, in welchem er sich selbst fortwährend be-

trachten kann, um sich selbst zu verschönern
und sich Jesus, unserem Vorbild, gleich zu ge-
stalten.“

Das Erlöserleiden Unseres Herrn Jesus Chris-
tus und sein schmerzvoller Tod nehmen im Buch
des Himmels (BDH) einen breiten Raum und ei-
nen vordergründigen Platz ein. Am 10. April 1913
(Band 11) offenbarte sich Jesus mit folgenden
Worten:

„Meine Tochter, wer immerdar an meine Pas-
sion denkt, bildet in seinem Herzen eine Quelle,
und je mehr er daran denkt, umso größer wird
diese Quelle; und da die Wasser, die entsprin-
gen, allen gemeinsam sind, so dient diese Quel-
le meiner Passion, die im Herzen gebildet wird,
zum Wohl der Seele, zu meiner Ehre und zum
Nutzen der Geschöpfe.“

Jesu göttliche Passion begann im Augenblick
seiner Menschwerdung und dauerte sein gan-
zes Leben lang. Die Seligste Jungfrau Maria, die
in demselben Göttlichen Willen lebte, der aus
Liebe zur Menschheit dem Menschgewordenen
Wort diese Schmerzen zufügte, war sich dessen
voll bewusst und nahm daran teil. 
Dieses Buch könnte man also als umfassendes
Werk über die Passion Jesu und Mariens be-
zeichnen, welches diese, ausgehend vom Buch
des Himmels, aus unterschiedlichen Gesichts-
punkten beleuchtet.

Luisas Niederschrift der 
„Stunden der Passion Unseres Herrn Jesus Christus“ birgt große Gnaden.

Lesen Sie 
mehr in der
„STUNDENUHR
DER PASSION
CHRISTI“,
neu übersetzt
aus den 
Originalschriften
Luisas und um
wichtige Kapitel
erweitert von
Frau DI Irmen-
gard Haslinger. 

288 Seiten, Bestell-Nr. 4833, €/sFr. 19,70.



Bei der 
Abnahme der 

12 Bände vom
Buch des Himmels

erhalten Sie 
„Das Buch der

göttlichen 
Herrlichkeiten“

gratis mitgeliefert!

Für alle, die auch die deutsche
 Erstübersetzung der Stundenuhr aus

dem Jahr 1938, die das Imprimatur
erhalten hat, lesen wollen: 

„Die Stundenuhr des Leidens unseres
Herrn Jesu Christi“ des verdienst -
reichen Pater Ludwig Beda OSB, 

239 Seiten, Bestell-Nr. 4852, zum
SONDERPREIS von €/sFr. 15,70. 

Hier hat ein begnadetet religiöser 
Maler zu Lebzeiten der Luisa 

Piccarreta, die Leiden unseres Herrn in
ergreifender, zu Herzen gehender 

Weise, in einem Bild zusammengefasst.
Gerahmt in einem Echtholzrahmen 

mit Goldkante, eignet es sich hervorragend
für das betrachtende Gebet. 37 x 47 cm.

Bestell-Nr. BR-33, €/sFr. 49,80.

Die Stundenuhr des Leidens 
 unseres Herrn Jesus Christus, 
wie sie Luisa offenbart wurde. 

Hier dürfen wir Gläubigen erfahren,
was Christus für uns auf sich

 genommen hat. Lfz. 9,6 Std im MP3,
Bestell-Nr. CD-333, €/sFr. 13,70.

Doppel-CD der Passionsschauungen der Sühneseele
Luisa Piccarreta. Auf CD 1 die drei Ölbergstunden, 
70 Min. und auf CD 2 die drei Stunden am Kreuz, 
77 Min. 2 CD’s, Bestell-Nr. CD-333A, €/sFr. 13,70.

Vater unser“ 
nach Luisa Piccarreta, dieses Büchlein
ist eine Einführung in das Verständnis
der „Vater-Unser“-Bitten und der glor -
reichen Ära der „Neuen und Göttlichen
Heiligkeit“, wie Papst Johannes Paul II.
sie bezeichnete. 32 Seiten. 
Bestell-Nr. 4868, €/sFr. 2,90. 

Der Heilige Papst Johannes Paul II. hielt
am 16. Mai 1997 eine Ansprache an die
Patres des Rogationistenordens, dessen
Gründer der Hl. Hannibal di Francia ist.
Darin bezeichnete der Papst die Lehren
Luisas indirekt als „neue und göttliche“
Heiligkeit, mit welcher der Hl. Geist die
Christen am Beginn des dritten Jahrtausends

bereichern möchte, damit „Christus das Herz der Welt“ werde.
Für ein gesamtheitliches Verständnis der besonderen Spiritualität 
des Göttlichen Willens ist die Kenntnis aller 36 Bände 
vom Buch des Himmels von großem Vorteil. 

Das Buch des Himmels, bestehend aus 12 Büchern mit 
den 36 Schriften der Dienerin Gottes, Luisa Piccarreta,
erhalten Sie unter der Bestell-Nr. 4892, €/sFr. 229,-.

Das Buch des Himmels – die 36 Schriften der Luisa Piccarreta in 12 Büchern
zusammengefasst, offenbaren uns das gnadenvolle 

Reich des Göttlichen Willen!
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Das neue Jahr ist gerade einmal 3 Monate alt,
und es scheint, es wird kein Stein auf den an-
deren bleiben. Die Welt ordnet sich neu, aber un-
ser Glaube beruht auf Kontinuität und das schon
über 2000 Jahre. Der Katholizismus ist unser An-
ker in dieser rauen See! Rund um den Globus
tun sich viele Krisenherde auf und das zeigt uns,
das wir Christen, in der Barmherzigkeit Gottes
sicher geborgen sind. Deshalb möchten wir an
dieser Stelle einen Text des Propheten Jesaya
zur persönlichen Betrachtung abdrucken, da er
nicht nur vorzüglich zum Jahreskreis passt, son-
dern auch als Kompass durch die Zeitenwende
hilfreich ist! 

» Das ist ein Fasten, wie ich es liebe: die Fes-
seln des Unrechts zu lösen, die Stricke des
Jochs zu entfernen, die Versklavten freizulas-
sen, jedes Joch zu zerbrechen, an die Hungri-
gen dein Brot auszuteilen, die obdachlosen Ar-
men ins Haus aufzunehmen, wenn du einen
Nackten siehst, ihn zu bekleiden und dich dei-
nen Verwandten nicht zu entziehen. Dann wird
dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte
und deine Wunden werden schnell vernarben.
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, die Herrlich-
keit des Herrn folgt dir nach. Wenn du dann rufst,
wird der Herr dir Antwort geben, und wenn du
um Hilfe schreist, wird er sagen: Hier bin ich.
Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende
machst, auf keinen mit dem Finger zeigst und
niemand verleumdest, dem Hungrigen dein Brot
reichst und den Darbenden satt machst, dann
geht im Dunkel dein Licht auf und deine Finster-
nis wird hell wie der Mittag. Der Herr wird dich
immer führen, auch im dürren Land macht er
dich satt und stärkt deine Glieder. Du gleichst ei-
nem bewässerten Garten, einer Quelle, deren
Wasser niemals versiegt « (Jes 58,6-11).

Die Barmherzigkeit Gottes gehört zu den zen-
tralen Glaubenswahrheiten des Christentums.
Sie ist nicht nur ein moralischer Appell oder ein
tröstender Gedanke, sondern Ausdruck des in-
nersten Wesens Gottes selbst. In der Heiligen
Schrift offenbart sich Gott immer wieder als der
Barmherzige, der den Menschen nicht nach sei-
ner Schuld beurteilt, sondern ihn mit liebender
Geduld sucht und erneuert. Besonders im

Osterfest, dem Fest der Auferstehung Christi,
erreicht diese göttliche Barmherzigkeit ihren
 Höhepunkt. Die Botschaft der heiligen Faustina
Kowalska vom Göttlichen Erbarmen vertieft und
aktualisiert diese Wahrheit für die Kirche unse-
rer Zeit.

Schon im Alten Testament wird Gott als reich
an Erbarmen beschrieben. Als Mose Gott  be -
geg net, offenbart sich dieser mit den Worten:
„Der HERR ist ein barmherziger und gnädiger
Gott, langmütig, reich an Huld und Treue“ (Ex
34,6). Diese Aussage zieht sich wie ein roter Fa-
den durch die gesamte Heilsgeschichte. Der
Mensch erfährt immer wieder, dass Gott nicht
zerstören, sondern heilen will. Besonders ein-
drücklich wird dies in den Psalmen, etwa im
 immer wiederkehrenden Ruf: „Denn seine Huld
währt ewig“ (Ps 136). Gottes Barmherzigkeit 
ist kein vorübergehendes Gefühl, sondern eine
bleibende Haltung gegenüber seiner Schöpfung.

Im Neuen Testament erreicht diese Barmher-
zigkeit ihre vollkommene Gestalt in der Person
Jesu Christi. Jesus begegnet den Sündern nicht
mit Verurteilung, sondern mit rettender Liebe. In
den Gleichnissen vom verlorenen Schaf, von der
verlorenen Drachme und besonders vom barm-
herzigen Vater (vgl. Lk 15) zeigt er, dass Gott
dem Menschen entgegengeht, noch bevor die-
ser seine Schuld vollständig erkannt hat. Der Va-
ter läuft dem verlorenen Sohn entgegen, umarmt
ihn und richtet ihn wieder auf. Dieses Bild offen-
bart die Freude Gottes über jeden Menschen,
der zu ihm zurückkehrt.

Das Osterfest ist der höchste Ausdruck dieser
göttlichen Barmherzigkeit. Im Leiden, Tod und in
der Auferstehung Jesu Christi wird deutlich,
dass Gott selbst die Konsequenzen der Sünde
auf sich nimmt, um den Menschen neues Leben
zu schenken. Der Apostel Paulus bringt dies 
auf den Punkt, wenn er schreibt: „Gott aber, 
der reich ist an Erbarmen, hat uns, die wir infol-
ge  unserer Sünden tot waren, in seiner großen
 Liebe, mit der er uns geliebt hat, zusammen 
mit Christus lebendig gemacht“ (Eph 2,4–5). 
Die Auferstehung ist somit nicht nur ein Sieg
über den Tod, sondern ein triumphierender Akt
der Göttlichen Barmherzigkeit.

„NICHTS IST DER WELT NÖTIGER ALS DIE 
BARMHERZIGKEIT GOTTES!“ Papst Johannes Paul II.
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Jesus der Barmherzige 
zu Sr. Faustine: Ich verspreche, 

dass die Seele, die dieses Bild verehrt,
nicht verloren geht!

Das wunderwirkende Gnadenbild des
barmherzigen Jesus, das nach den

Visionen Schwester Faustines gemalt
wurde, hier in prachtvoller Ausführung,
wie es in vielen Kirchen zu finden ist. In

Echtholzrahmen mit Goldkante, 
25 x 47 cm. Bestell-Nr. BR-01, 

€/sFr. 37,90.

Heiliges Barmherzigkeits-Öl, echtes
Weihrauch-Öl verleiht dem Oliven-Öl einen
zarten Duft. Zur Anwendung des Öles

gehört immer ein Gebet! Es dient zum Bekreuzigen,
Segnen oder zum Einreiben für schwache Körperstellen.
20 ml, Bestell-Nr. HÖ-33, Kostenbeitrag €/sFr. 4,90.

Diese einmalige Bildkomposition 
in Kreuzform zeigt den 
barmherzigen Jesus.

Im Querbalken
sehen wir das letzte

Abendmahl und
darüber erstrahlt
der Heilige Geist.

Holzimitat,
8 x 12 cm.
Bestell-
Nr. K-119,
€/sFr. 6,70.

Besonders bedeutsam ist in diesem Zusam-
menhang der Ostersonntagabend, an dem der
 auf er standene Christus den Jüngern erscheint.
Trotz ihrer Angst und ihres Versagens tritt Jesus
in ihre Mitte und spricht: „Friede sei mit euch!“
(Joh 20,19). Er tadelt sie nicht, sondern schenkt
ihnen Frieden und haucht sie an mit den Worten:
„Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sün-
den vergebt, dem sind sie vergeben“ (Joh 20,
22–23). Hier wird die Barmherzigkeit konkret: Sie
wird zur Sendung der Kirche, besonders im
 Sakrament der Versöhnung.

Genau an diesem Punkt setzt die Sendung der
heiligen Faustina Kowalska an. Die polnische
Ordensfrau (1905–1938) empfing in mystischen
Visionen einen tiefen Einblick in das Herz Jesu.
In ihrem „Tagebuch“ beschreibt sie Jesus als
Quelle unerschöpflicher Barmherzigkeit, aus
dessen durchbohrtem Herzen „zwei Strahlen“
hervorgehen – Symbol für Blut und Wasser, für
Eucharistie und Taufe. Jesus sagte zu ihr: „Die
Menschheit wird keinen Frieden finden, solange
sie sich nicht voll Vertrauen an meine Barmher-
zigkeit wendet“.

Die barmherzige Christus-Kerze mit Spruch
und färbigem Christusbild nach der Vision

der Sr. Faustyna. Die Kerze ist aus
bestem Qualitätswachs und möchte
ihr Gebet begleiten. Handarbeit, 
7 x 20 cm, Bestell-Nr. CK-33, 
€/sFr. 14,70.



Von diesem roten Barmherziger Jesus und 
Sr. Faustina-Skapulier geht ein großer Segen
und Gnaden aus! Das rote Barm herzigkeits-
Skapulier wurde schön von Hand verarbeitet
und ist 4,5 x 5,5 cm groß und 48 cm lang.
Bestell-Nr. SK-3, 
€/sFr. 5,90.
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Besonders eng ist die Botschaft der hl. Faus-
tina mit dem Osterfest verbunden. Jesus
wünschte, dass der erste Sonntag nach Ostern
als „Fest der Göttlichen Barmherzigkeit“ gefei-
ert wird. Liturgisch ist dieser Sonntag bereits ge-
prägt vom Evangelium der Auferstehung und der
Begegnung mit dem barmherzigen Christus. Die
Verheißung Jesu an diesem Tag ist außerge-
wöhnlich: „An diesem Tage sind die Schleusen
meiner Barmherzigkeit geöffnet; jede Seele, die
beichtet und die heilige Kommunion empfängt,
wird vollständigen Nachlass der Sünden und
Strafen erlangen“. Diese Aussage unterstreicht,
dass Ostern nicht nur Erinnerung, sondern ge-
genwärtige Heilswirklichkeit ist. Deshalb werden
in den meisten katholischen Pfarrgemeinden am

Barmherzigkeitssonntag, auch Weiser Sonntag
genannt, die Erstkommunion gespendet. In un-
serem Osterboten finden Sie für dieses große
Fest der Heiligen Erstkommunion passende Ge-
schenke und lehrreiche Lektüre für unsere jun-
gen Christen.

Die Vorzüge der göttlichen Barmherzigkeit lie-
gen nicht zuletzt darin, dass sie Hoffnung
schenkt. Kein Mensch ist so tief gefallen, dass
Gottes Erbarmen ihn nicht erreichen könnte. Die
Barmherzigkeit Gottes übersteigt jede mensch-
liche Gerechtigkeit und öffnet einen neuen Hori-
zont des Lebens. Sie lädt den Menschen ein,
selbst barmherzig zu werden: „Seid barmherzig,
wie auch euer Vater barmherzig ist“ (Lk 6,36).
Wer das Ostergeheimnis wirklich annimmt, wird

Dieser Gebetszettel ist gerade jetzt in diese
Zeit passend und beinhaltet drei wunderbare
Gebete. Ideal auch als Einlage ins Gebet-
buch und zum Weiterschenken! 10 Stück,
Bestell-Nr. GD-33, €/sFr. 2,70.

Der Barmherzigkeits-
Rosenkranz (55 cm) und die
 Medaille (Ø 2,4 cm) tragen das
Bildnis des Barmherzigen Jesus.
Die weißen, tropfenförmigen Perlen
heben sich von den runden Blut -
roten besonders schön ab. In einer
Geschenkbox! Bestell-Nr. SET-10,
€/sFr.19,80.

Die sichere 
Zuflucht aller 

Seelen ist die Barm herzigkeit Gottes. Gerade in der
Fastenzeit ist darum recht, die Barmherzigkeit als

Leitmotiv für das Gebet zu wählen. Die immerwähren-
de Gnadennovene zur Barmherzigkeit Gottes sollte
man in der Osterzeit beten! Novenenbeginn ist am

Karfreitag! 34 Seiten. Bestell-Nr. 1150, €/sFr. 2,90.

Eine wertvolle Statue die Sie durch Ihr Leben
begleitet ist diese wunderbare handge -
schnitzte „Jesus Barmherzigkeit“-Statue 
aus feinem Ahornholz. Ein echtes Zeugnis 

der Kunstfertigkeit aus dem Grödnertal.  
Handbemalt, 

Höhe: 19 cm, 
Bestell-Nr. HST-33, 

€/sFr. 129,-.
10

Stück



fähig, Vergebung zu üben, Versöhnung zu su-
chen und Liebe weiterzugeben.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
Barmherzigkeit Gottes das Herz des christlichen
Glaubens bildet. Im Osterfest wird sie sichtbar,
wirksam und erfahrbar. Die heilige Faustina Ko-
walska hat diese uralte Wahrheit neu ins Be-
wusstsein der Kirche gerufen und gezeigt, dass
die Welt gerade heute dieses Erbarmen drin-
gend braucht. Ostern ist deshalb nicht nur ein
Fest des Sieges, sondern ein Fest der offenen
Arme Gottes, der dem Menschen in Christus
entgegeneilt und ihm neues Leben schenkt.

Das Geheimnis der göttlichen Barmherzigkeit,
dass in Jesus Christus aufscheint, betrachtet in
besonderer Weise der Rosenkranz. Papst Jo-
hannes Paul II. schreibt:

„In Christus hat Gott wirklich ein menschliches
Herz angenommen. Er hat nicht nur ein göttli-
ches Herz, reich an Barmherzigkeit und Verge-
bung, sondern auch ein menschliches Herz, fä-
hig zu allen Gefühlsregungen. Sollten wir dazu
einen Belegtext aus dem Evangelium benötigen,
würde es nicht schwerfallen, diesen im bewe-
genden Gespräch Christi mit Petrus nach der
Auferstehung zu finden: »Simon, Sohn des Jo-
hannes, liebst du mich?«. Dreimal stellt der Herr
die Frage, dreimal erfolgt die Antwort: »Herr, du
weißt, dass ich dich liebe!« (vgl. Joh 21, 15-17).
Über die spezifische Bedeutung dieses Ab-
schnitts für die Sendung des Petrus hinaus,
kann niemandem die Schönheit dieser dreifa-
chen Wiederholung entgehen, in der sich die
drängende Frage und die entsprechende Ant-
wort in einer Weise ausdrücken, die die allge-
meine Erfahrung menschlicher Liebe widerspie-
geln. Um den Rosenkranz richtig zu verstehen,
müssen wir in die psychologische Eigendynamik
der Liebe eintreten.

Eine Sache ist klar: wenn sich die Wiederho-
lung des Ave Maria direkt an Maria wendet, dann
richtet sich der Akt der Liebe mit ihr und durch
sie schließlich an Jesus. Die Wiederholung nährt
sich aus dem Verlangen nach einer immer voll-
kommeneren Gleichgestaltung mit Christus,
dem wahren »Programm« des christlichen Le-
bens. Der heilige Paulus hat dieses Programm
mit flammenden Worten dargelegt: »Für mich ist
Christus das Leben, und Sterben ein Gewinn«

(Phil 1, 21). Nochmals: »Nicht mehr ich lebe,
sondern Christus lebt in mir« (Gal 2, 20). Der Ro-
senkranz hilft uns, auf dem Weg des Gleichför-
migwerdens mit Christus dem Ziel entgegenzu-
wachsen, das in der Heiligkeit besteht.“ (ROSA-
RIUM VIRGINIS MARIAE, Nr. 26)

Das Weihegebet von Papst Johannes
Paul II. an den Barmherzigen Jesus:

Barmherziger Jesus, ich vertraue auf Dich!
Nichts soll mich mehr ängstigen und beunruhi-
gen. Ich vertraue auf Dich früh und spät, in Freu-
den und Leiden, in Versuchungen und Gefahren,
im Glück und Unglück, im Leben und Tode, für
Zeit und Ewigkeit. Ich vertraue auf Dich beim Ge-
bet und bei der Arbeit, bei Erfolgen und Misser-
folgen, im Wachen und Ruhen, bei Trübsal und
Traurigkeit, ja selbst in meinen Fehlern und Sün-
den will ich unerschütterlich auf Dich vertrauen.
Du bist ja der Ankergrund meiner Hoffnung, der
Stern meiner Wanderschaft, die Stütze meiner
Schwachheit, die Verzeihung meiner Sünden,
die Kraft meiner Tugend, die Vollendung meines
Lebens, der Trost meiner Sterbestunde, die
Freude und Wonne meines Himmels. Barmher-
ziger Jesus, Du starke Ruhe und sichere Burg
meiner Seele, vermehre mein Vertrauen und voll-
ende meinen Glauben an Deine Macht und Gü-
te. Wenn ich auch der ärmste Deiner Verehrer
und der letzte Deiner Diener bin, so will ich doch
groß und vollkommen sein im Vertrauen, dass
Du mein Heil und meine Rettung bist für die gan-
ze Ewigkeit. Dieses mein Vertrauen sei meine
Empfehlung bei Dir, jetzt und alle Zeit, am meis-
ten aber in der Stunde meines Todes! Amen.

Schwester Maria Faustyna wurde
30.4.2000 von Papst Johannes Paul II. in
Rom am Petersplatz heiliggesprochen!

Schwester Maria Faustyna, die Apostelin der
Barmherzigkeit Gottes, gehört heute zu den
 bekanntesten Heiligen der Kirche. Durch sie
 vermittelt Jesus Christus der Welt die große Bot-
schaft von der Barmherzigkeit Gottes und zeigt
ein Vorbild christlicher Vollkommenheit, das sich
auf Vertrauen zu Gott und eine Haltung der
Barmherzigkeit gegenüber den Nächsten grün-
det. Auf Sie geht auch der Barmherzigkeits-
 Rosenkranz (Seite 12) zurück.
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In einer Zeit, in der unser
Organismus täglich Um-

weltbelastungen, Stress und
einer oft schwer verdaulichen

Ernährung ausgesetzt ist, wächst das Bedürf-
nis nach innerer Reinigung und bewusster Re-
generation. Das Hildegard-von-Bingen-Heil-
fasten, benannt nach der großen Mystikerin
und Naturheilkundigen des 12. Jahrhunderts,
bietet einen ganzheitlichen Ansatz, um Körper,
Geist und Seele wieder in Einklang zu bringen.

Gerade jetzt, die Fastenzeit hat am Ascher-
mittwoch den 18.2. begonnen, ist der richtige
Zeitpunkt gekommen, Ihr Fastenvorhaben zu
beginnen. Viele Menschen nehmen sich meist
zum Jahreswechsel vor, ein gesünderes, ein
achtsameres Leben zu praktizieren, aber oft
gehen diese guten Vorsätze schon nach kurzer
Zeit im Alltagstrubel unter. Sollte auch Ihnen
das noch nicht gelungen sein, ist der Beginn
der Fastenzeit sozusagen die 2. Chance – neh-
men Sie sie wahr! In das größere Spektrum des
Fastens fallen natürlich auch der Verzicht von
schlechten Verhaltensweisen, wie zB. die über-
mäßige Nutzung des Mobiltelefons, stunden-
langes Fernsehen, zu wenig Zeit für die Zwie-
sprache mit Gott… Verzichten Sie auf die Zi-
garette, auf zu viel Zucker & tierische Fette, auf
Alkohol, auf Nachrichten aus aller Welt, die be-
sonders unsere Psyche belasten, usw. Als ge-
sunde Alternative bietet sich die Bewegung in
der freien Natur an, und die ist gratis. So wird
Ihr Kopf frei von Alltagssorgen, Kohlenhydrate
werden verbrannt, die Muskulatur und der Be-
wegungsapparat trainiert, das Herz-Kreislauf-
system gestärkt und das Blut mit Sauerstoff
angereichert. Sie werden sehen, schon nach
einigen Tagen sehnt sich Ihr Körper danach!
Geben Sie aber acht und überfordern Sie sich
nicht. Passen Sie Ihre Ziele, Ihrer Fitness und
Ihrem Alter an – zu viel des Guten kann einen
gegenteiligen Effekt haben. Auch hier ist das
persönliche Maß gefragt.

Im Mittelpunkt der Fastenzeit steht aber die
Reduktion der Nahrungsmittel. Die traditionel-
le und einfachste Form des Hildegard-Fastens

ist nicht der vollständige Nahrungsverzicht,
sondern eine sanfte, wohltuende Entlastung
des Organismus. Durch eine gezielte, redu-
zierte Ernährung – häufig auf Basis von Dinkel,
Gemüse und einfache warme Speisen wie
Suppen oder das Habermus – wird der Stoff-
wechsel unterstützt, ohne den Körper zu
schwächen. Diese Form des Fastens ist für
 jedermann geeignet. Hildegard von Bingen
 betrachtete Nahrung als Heilmittel und Fasten
als einen Weg, die innere Ordnung wiederher-
zustellen.

Ein zentraler Aspekt des Heilfastens ist die
Unterstützung der körpereigenen Reini-
gungsprozesse, die häufig als „Entschlacken“
und „Entgiften“ beschrieben werden. Während
der Fastenzeit wird das Verdauungssystem
entlastet, wodurch der Körper seine Energie
verstärkt für Regeneration, Zellreinigung und
Ausleitung nutzen kann. Leber, Nieren, Darm
und Haut – unsere wichtigsten Entgiftungs -
organe – werden dabei auf natürliche Weise
 unterstützt.

Viele Menschen berichten im Verlauf des
 Hildegard-Fastens von einem leichteren Kör-
pergefühl, mehr geistiger Klarheit und neu-
er Vitalität. Müdigkeit, Schlafprobleme oder
innere Unruhe können sich reduzieren, wäh-
rend das Bewusstsein für Hunger, Sättigung
und die eigene Körperwahrnehmung geschärft
wird. Besonders der Magen-Darm-Trakt profi-
tiert von der Ruhephase: Die Darmschleimhaut
kann sich regenerieren, und das innere Milieu
wird harmonisiert.

Darüber hinaus wirkt das Heilfasten auch 
auf emotionaler und mentaler Ebene. Die be-
wusste Reduktion, begleitet von Kräutertees,
Gemüsesäften und Gewürzen, schafft Raum
für innere Einkehr und mehr Achtsamkeit.
Stress kann abgebaut, das Nervensystem be-
ruhigt und die Verbindung zu den eigenen
 Bedürfnissen gestärkt werden. Hildegard von
Bingen sah Gesundheit stets als Zusammen-
spiel von Lebensführung, Ernährung, seeli-
schem Gleichgewicht und dem Gebet

Hildegard von Bingen-Heilfasten – 
Reinigung und Erneuerung



Wer seinem Körper etwas Gutes tun möchte, findet im Hildegard-
 Heilfasten einen bewährten, achtsamen Weg zu mehr Wohlbefinden!

Wer die sanfte Fastenmethode des Dinkelfastens ausprobieren möchte, dem sei unser vergünstigtes
Fastenpaket ans Herz gelegt. Dieses Paket reicht für eine Fastenkur von ca. 3 Wochen, je nachdem wie
Sie Ihre Fastenkur anlegen, sprich essen möchten. Sie können natürlich jeden 2. Fastentag nur Tees und
Obst- & Gemüsesäfte zu sich nehmen – umso länger kommen Sie mit dem Fastenpaket aus. 
Ganz wichtig beim Fasten ist die ausreichende Flüssigkeitszufuhr. Trinken Sie viel und regelmäßig, am
besten Fenchel- oder Fastentee, das unterstützt die Organe bei dem Entgiftungsprozess!

Die Bio-Dinkelcremesuppe mit einer Vielfalt an ge-
sunden Kräutern, Sie können auch frisches Gemü-
se beifügen, und das Dinkel-Habermus sind Ihre
warmen Mahlzeiten während dieser Fastenkur.
 Eine wichtige Rolle spielen die Gewürze in der Ge-
würzkeks-Mischung aus Zimt-, Muskat-& Nel-
kenpulver zum Abschmecken vom Habermus. 
Zimt wirkt verdauungsfördernd, krampflösend 
und antibakteriell, hilft bei Blähungen und kann 
den Blutzucker- sowie Cholesterinspiegel leicht
senken.
Muskat ist hilfreich bei Stress und Schlafproble-
men. Die Nuss wird auch zur Beruhigung des Ma-
gens und Darms eingesetzt.
Nelken wirken entzündungshemmend und schmerz -
 lindernd durch ihren Hauptwirkstoff Eugenol. Sie
stärken das Immunsystem und hemmen Bakterien
und Viren.
Zubereitung der Dinkel-Habermusmischung: 
Eine Teetasse Habermus-Fertigmischung (Dinkel -
flocken, Dinkelgrieß und Mandelsplitter) mit ca.
150 ml Wasser aufkochen und einen Apfel hinein

raspeln, evtl. Rosinen beifügen, und 5 Minuten auf
der ausgeschalteten Herdplatte quellen lassen.
Wenn Sie möchten, können Sie auch ein Natur -
joghurt unterrühren. Ein beliebtes und einfaches
Hildegardgericht, dass auch eine Hauptmahlzeit
ersetzt – das ganze Jahr über!
Dinkel, Fasten- und Fencheltee gleichen den über-
säuerten Organismus aus. Darüber hinaus enthal-
ten sie viele Spurenelemente, die den Elektrolyt-
Haushalt im Gleichgewicht halten. 
Bei Fastenkrisen bewährt sich der „Herzwein“
(Petersilien-Honig-Wein) der auftretende Kreis-
laufprobleme, aber auch Blutzuckerkrisen, Schwä-
chezustände und niedrigen Blutdruck, erfolgreich
mildert.
Die Fenchel-Tabs unterstützen die Verdauung,
tragen zur Gesundheit des Darmtraktes bei und
sind krampflösend. Laut Hildegard fördern sie die
Fröhlichkeit.

Sie sehen, mit unserem Fastenpaket sind
Sie rund um gut versorgt!

1 x Fencheltabs, 50 g (Artikelnummer: 0469)
1 x Bio-Dinkelcremesuppe, 450 g (Artikelnummer: 0331)
1 x Dinkelhabermus-Mischung, 1000 g (Artikelnummer: 0880)
2 x Fastentee, á 100 g (Artikelnummer: 0165)
1 x Petersilien-Honig-Wein, 500 ml & (Artikelnummer: 0187)
1 x Gewürzkeks-Pulver (Artikelnummer: 0171)

... zum FASTENPREIS von nur € 58,80 – so sparen Sie € 13,- 
im Vergleich zum Einzelkauf der Produkte! Bestell-Nr. FAST-1
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SALVATOR-MUNDI Verlag und Naturprodukte GmbH
Bestelladresse für Österreich: A-3292 Gaming, Kartäuserstraße 2. 
Tel.: 07485/98632, Fax: 07485/9863215, office@salvator-mundi.at

Bestelladresse für Deutschland: D-84495 Altötting, Postfach 1263. 
Tel.: 08671/969856, office@salvator-mundi.at

Unser Service: Für Österreich und Deutschland portofrei ab € 70,-! 
AT-BIO-401AT-Landwirtschaft
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BIO zertifiziert! 

Besuchen Sie unseren umfangreichen Webshop: www.salvator-mundi.at

Unser Hildegard-Fastenpaket enthält:



Aus seiner langen
Erfahrung als
Seelsorger und
geistlicher  Begleiter
weiß Hans Schalk, 
wie befreiend
Beichten sein kann.
In diesem Buch 
gibt er praktische
Hilfen. »Loswerden,
was belastet,

unbeschwert und gestärkt durch starten:
Beichten tut gut!« 72 Seiten, 
Bestell-Nr. 6028, €/sFr. 10,30.

Das Licht des 
Osterlamms ist

heller als jede
Finsternis!
Dieser Teelicht-
halter aus 

Holz mit Metall-
einsatz zeigt auf

zwei Seiten das
offene Grab und auf 

den anderen beiden Seiten 
das Lamm Gottes. Größe: 6 x 6 x 6 cm, 
Bestell-Nr. TL-12, €/sFr. 14,90. 

Zu vielerlei geistlicher Betrachtung kann
dieses Bild in traditionellem Stil anregen:

Folgen Sie wie die beiden Emmaus-
Jünger mit Augen und Herz den Weisun-
gen des Lehrers Jesus. Mit goldfarbenem

Holzrahmen, verglast, 23,5 x 28,5 cm,
Bestell-Nr. BR-117, €/sFr. 17,90.

In ihren Beschreibungen vom Volto
Santo in Manoppello, das Antlitz des
auferstehenden Christi, weist die
 Autorin auf eine neue Glaubenstiefe hin:
entlang dem Mysterium fidei, dem
innigsten Glaubensgeheimnis der
Kirche. 112 Seiten, Bestell-Nr. 6734,
€/sFr. 12,40.

Dieser einzigartig
gestaltete Kreuzweg-

Rosenkranz aus
Holzperlen 
zeigt uns die 

14 Stationen des
Leidens unseres
Herrn. Jede einzel-
ne Station wurde
detailreich aus
Metall gegossen
und zu diesem
Rosenkranz für

das betrachtende Gebet zu-
sammengefügt. Ein wahres
Meisterwerk, Handarbeit,

71 cm lang, Bestell-Nr. R-14, € 29,70.

Sehr detailreich stellt diese Kerze das Kreuz-
weggeschehen und die Auferstehung dar.

Entsprechend für Pfarrarbeit, Gebetsstunden oder die
eigene geistliche Vorbereitung auf das Osterwunder.
Mit schönem goldfarbenen Wachsrahmen hergestellt. 
7 x 20 cm, Bestell-Nr. KWK-1, €/sFr. 16,90.

„Nehmt mein Joch auf euch und 
lernt von mir; denn ich bin gütig und
von Herzen demütig“ (Mt 11,29). 
Das strahlende Antlitz Jesu verdanken
wir einem speziellen Druckverfahren, 
im würdigen Holzrahmen mit 
Goldkante, 37 x 47 cm,
Bestell-Nr. BR-143, €/sFr. 49,80. 


